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(54)  Mobilhydraulik-Ventilanordnung 

(57)  Die  Erfindung  bezieht  sich  auf  eine  Mobilhy- 
draulik-Ventilanordnung  (1)  zur  steuerbaren  Versorgung 
mehrerer  paralleler  Verbrauchereinheit  mit  einem 
Hydraulikmedium,  die  jeweils  wenigstens  ein 
Schwarz/Weiß-Ventil  (SW-Ventil)(1  1  bis  22)  für  jede 
Verbrauchereinheit  aufweist. 

Erfindungsgemäß  ist  den  SW-Ventilen  (1  1  bis  22) 

ein  gemeinsames  Proportionalventil  (3)  vorgeschaltet, 
mit  dem  der  Fluß  des  den  jeweiligen  SW-Ventilen  (1  1 
bis  22)  zugeleiteten  Hydraulikmediums  variabel  einstell- 
bar  ist. 

Verwendung  z.B.  in  Hydraulikanlagen  von  Nutzfahr- 
zeugen. 
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Beschreibung 

[0001]  Die  Erfindung  betrifft  eine  Mobilhydraulik-  Ven- 
tilanordnung  zur  steuerbaren  Versorgung  mehrerer  par- 
alleler  Verbrauchereinheiten  mit  einem 
Hydraulikmedium  über  jeweils  wenigstens  ein  soge- 
nanntes  Schwarz/Weiß-Ventil,  nachfolgend  SW-  Ventil 
bezeichnet,  für  jede  Verbrauchereinheit.  Unter  dem 
Begriff  SW-  oder  auch  Ein-/Aus-Ventil  sind  zwischen 
mehreren  Stellungen  umschaltbare  Ventile  zu  verste- 
hen,  die  einen  jeweiligen  Strömungsweg,  in  dem  sie 
positioniert  sind,  in  einer  zugehörigen  ersten  Stellung 
vollständig  freigeben  und  ihn  in  einer  zugehörigen  zwei- 
ten  Stellung  vollständig  verschließen. 
[0002]  Mobilhydraulik-Ventilanordnungen  zur 
Ansteuerung  mehrerer  parallel  geschalteter,  z.B.  zu 
einem  Ventilblock  zusammengefaßter  Verbraucherein- 
heiten  in  der  Mobilhydraulik,  wie  etwa  einer  Ladeflä- 
chen-Kippvorrichtung,  einem  Hydraulikmotor  zum 
Betrieb  einer  Zapfwelle  oder  einem  Heck-Hubwerk  etc., 
beinhalten  für  diejenigen  Verbrauchereinheiten,  für  die 
der  Fluß  des  Hydraulikmediums  proportional  steuerbar 
sein  soll,  üblicherweise  jeweils  ein  eigenes  sogenann- 
tes  Proportionalventil,  welches  die  Durchflußmenge 
eines  Hydraulikmediums  mittels  eines  verstellbaren 
beweglichen  Ventilgliedes,  z.B.  eines  Ventilschiebers, 
entsprechend  variabel  zu  steuern  vermag  und  auch  zur 
wahlweisen  An-  und  Abkopplung  der  Verbraucherein- 
heit  an  bzw.  von  dem  anstehenden  Hydraulikfluß  dient. 
Der  Hydraulikfluß  wird  am  Proportionalventil  auf  einen 
gewünschten  Wert  eingestellt,  welcher  kleiner  oder 
gleich  dem  von  einer  Hydraulikmedium-Flußquelle 
bereitgestellten  Hydraulikquellenfluß  ist. 
[0003]  SW-Ventile  und  Proportionalventile  werden 
meist  durch  Elektromagnete  geschaltet,  wobei  die  Elek- 
tromagnete  ein  Magnetfeld  erzeugen,  das  eine  Betäti- 
gungskraft  auf  den  Ventilschieber  verursacht.  Bei 
Proportionalventilen,  die  auf  diesem  Prinzip  beruhen, 
bestimmt  somit  die  Stromstärke  durch  den  zugehörigen 
Elektromagneten  die  Stellung  z.B.  des  Ventilschiebers 
und  dadurch  die  Durchflußmenge  des  Hydraulikmedi- 
ums  durch  das  Ventil.  Zur  Ansteuerung  der  ggf.  mehre- 
ren  Proportionalventile  für  verschiedene 
Verbrauchereinheiten  eines  Ventilblocks  sind  daher  her- 
kömmlicherweise  aufwendige  elektronische  Steuer- 
schaltungen  für  die  Proportionalventile  erforderlich. 
[0004]  Aus  der  DE  42  10  252  C1  ist  eine  Mobilhydrau- 
lik-Ventilanordnung  bekannt,  bei  der  mehrere,  in  einem 
Steuerschieberblock  angeordnete  SW-Ventile  parallel 
an  eine  gemeinsame  Druckleitung  angeschlossen  sind. 
Der  Arbeitsdruck  in  der  Druckleitung  wird  mittels  einer 
Druckwaage  eingestellt,  die  den  Fluß  von  Hydraulikme- 
dium  in  der  Druckleitung  hin  zu  den  SW-Ventilen  ent- 
sprechend  eines  ihr  zugeführten  Steuerdruckes 
drosselt.  Dieser  Steuerdruck  entspricht  einem  aus- 
gangsseitig  der  SW-Ventile  vorliegenden  Lastdruck.  Die 
Druckwaage  stellt  unabhängig  von  dem  über  eine 
Hydraulikpumpe  bereitgestellten  Eingangsdruck  einen 

Arbeitsdruck  in  der  Druckleitung  zu  den  SW-Ventilen 
ein,  der  um  einen  gleichbleibenden  Differenzdruck  über 
dem  Lastdruck  liegt. 
[0005]  Der  Erfindung  liegt  als  technisches  Problem 

5  die  Bereitstellung  einer  Mobilhydraulik-Ventilanordnung 
zur  steuerbaren  Versorgung  mehrerer  paralleler  Ver- 
brauchereinheiten  mit  jeweils  wenigstens  einem  SW- 
Ventil  für  jede  Verbrauchereinheit  zugrunde,  die  ein 
kontinuierliches  Regeln  des  Flusses  des  Hydraulikme- 

10  diums  zu  einer  jeweiligen  Verbrauchereinheit  ermög- 
licht  und  dabei  einfach  und  kostengünstig  aufgebaut  ist. 
[0006]  Dieses  Problem  wird  erfindungsgemäß 
dadurch  gelöst,  daß  in  der  Mobilhydraulik-Ventilanord- 
nung  den  verschiedenen  Verbrauchereinheiten  jeweils 

15  wenigstens  ein  SW-Ventil  zugeordnet  ist  und  den  SW- 
Ventilen  ein  gemeinsames  benutzergesteuertes  Pro- 
portionalventil  vorgeschaltet  ist,  mit  dem  der  Fluß  des 
den  SW-Ventilen  zugeleiteten  Hydraulikmediums  varia- 
bel  einstellbar  ist.  Auf  diese  Weise  wird  erreicht,  daß 

20  gegebenenfalls  mit  einem  einzigen  Proportionalventil 
mehrere  Verbrauchereinheiten,  die  über  die  SW-Ventile 
individuell  auswählbar  sind,  mit  einem  proportionalen 
Hydraulikmediumfluß  angesteuert  werden  können,  der 
vom  Benutzer  nach  seinen  Wünschen  eingestellt  wer- 

25  den  kann. 
[0007]  In  Weiterbildung  der  Erfindung  ist  zur  gleichzei- 
tigen  Ansteuerung  von  SW-Ventilen  und  Proportional- 
ventil  eine  Ansteuerelektronik  mit  Joystick- 
Bedienelement  vorgesehen.  Durch  Betätigung  nur  die- 

30  ses  einen  Bedienelementes  ist  es  dem  Benutzer  auf 
diese  Weise  möglich,  den  Fluß  in  allen  SW-Ventilen  auf 
einen  gewünschten  Wert  einzustellen. 
[0008]  Eine  bevorzugte  Ausführungsform  der  Erfin- 
dung  ist  in  der  Zeichnung  dargestellt  und  wird  nachfol- 

35  gend  beschrieben. 
[0009]  Die  einzige  Figur  zeigt  ein  Blockschaltbild 
eines  Mobilhydraulik-Ventilblocks,  wie  er  in  einem  Nutz- 
fahrzeug  einsetzbar  ist. 
[0010]  Der  Ventil  1  weist  einen  Anschluß  P  für  eine 

40  Druckleitung  2  auf,  über  den  mittels  einer  geeigneten,  in 
der  Zeichnung  nicht  dargestellten  Pumpe,  ein  Hydrau- 
likmedium  eingeleitet  wird.  In  diese  Druckleitung  2  ist 
ein  Proportionalventil  3  geschaltet,  das  elektrisch  steu- 
erbar  ist  und  mit  dem  der  Durchfluß  durch  die  Drucklei- 

45  tung  2  stufenlos  eingestellt  werden  kann.  Zur 
Druckbegrenzung  in  der  Druckleitung  2  sind  im  Ventil- 
block  1  Begrenzungsventile  4  und  5  vorgesehen,  die,  für 
den  Fall,  daß  in  der  Druckleitung  2  kritische  Drücke 
überschritten  werden,  einen  Druckausgleich  zu  einer 

so  RücHeitung  6  ermöglichen,  für  die  am  Ventilblock  ein 
mit  T  bezeichneter  Anschluß  vorgesehen  ist.  In  die 
Druckleitung  2  und  in  die  Rückleitung  6  sind  hinter  das 
Proportionalventil  3  parallel  vier  SW-Ventileinheiten  7 
bis  10  geschaltet,  die  jeweils  ein  elektrisch  steuerbares 

55  4/3-Wegeventil  11  bis  14  und  jeweils  zwei  dazu  in  Serie 
geschaltete,  elektrisch  steuerbare  2/2-Wegeventile  15 
bis  22  umfassen.  Jede  Ventileinheit  7  bis  10  weist  zwei 
paarweise  Arbeitsanschlüsse  A1,  B1  ...  A4,  B4  für 
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jeweils  eine  Verbrauchereinheit  auf.  Letztere  sind  der 
Einfachheit  halber  nicht  gezeigt. 
[001  1  ]  Im  folgenden  wird  die  gleichartige  Funktion  der 
SW-  Ventileinheiten  7  bis  10  am  Beispiel  der  SW-  Ventil- 
einheit  7  erläutert.  s 
[0012]  Bei  Mittelstellung  des  4/3-Wegeventils  1  1  sind 
die  Arbeitsanschlüsse  A1  und  B1  von  der  Rückleitung  6 
entkoppelt  und  im  Ventilblock  miteinander  verbunden. 
Dabei  kann  ein  Hydraulikfluß  zwischen  den  beiden 
Anschlüssen  unterbunden  werden,  indem  sowohl  das  10 
2/2-Wegeventil  15  als  auch  das  2/2-Wegeventil  16  in 
eine  Rückschlagventil-Stellung  geschaltet  werden.  Bei 
linker  Paralleldurchflußstellung  des  4/3-Wegeventils  11 
kann  die  zugehörige  Verbrauchereinheit  über  den 
Anschluß  A1  mit  Hydraulikmedium  beaufschlagt  wer-  is 
den,  und  ein  Rücklauf  des  Hydraulikmediums  ist  über 
den  Anschluß  B1  möglich,  wenn  das  2/2-Wegeventil  16 
in  die  rechte  Schaltstellung  auf  Durchfluß  geschaltet 
wird.  Umgekehrt  kann  entsprechend  bei  rechter  Kreuz- 
durchflußstellung  des  4/3-Wegeventils  1  1  und  geeigne-  20 
ter  Stellung  der  2/2-Wegeventile  15,  16  über  den 
Anschluß  B1  die  zugehörige  Verbrauchereinheit  mit 
Hydraulikmedium  beaufschlagt  werden  und  dabei  ein 
Rücklauf  über  den  Anschluß  A1  stattfinden.  Bei  Bedarf 
kann  zudem  eine  Schwimmstellung  realisiert  werden,  in  25 
der  die  Anschlüsse  A1  ,  B1  und  T  verbunden  sind.  Dazu 
werden  die  beiden  2/2-Wegeventile  15,  16  bestromt. 
Des  weiteren  ist  anzumerken,  daß  die  Ventileinheiten  7 
bis  10  durch  die  Rückschlagventile  nahezu  leckölfrei 
sind.  30 
[001  3]  Durch  das  Vorschalten  des  einzigen  Proportio- 
nalventils  3  vor  die  SW-  Ventileinheiten  7  bis  10  ist  es 
beim  Ventilblock  1  auf  einfache  Weise  nicht  nur  möglich, 
wahlweise  die  Arbeitsanschlüsse  A1  bis  B4  für  Druck- 
beaufschlagung  oder  Rücklauf  zu  verwenden,  sondern  35 
auch  den  Hydraulikfluß  für  die  verschiedenen  Verbrau- 
chereinheiten  stufenlos  einzustellen. 
[0014]  Die  Ansteuerung  der  diversen  Ventile  erfolgt  in 
nicht  gezeigter  Weise  mittels  eines  Joystick.  Die  zuge- 
hörige  Ansteuerelektronik  steuert  automatisch  gleich-  40 
zeitig  das  Proportionalventil  3  und  die  SW- 
Ventileinheiten  7  bi  10  an,  so  daß  für  den  Anwender  in 
der  Bedienung  der  Ventilsteuerung  kein  Unterschied  zu 
einer  herkömmlichen  Ansteuerung  mehrerer  Proportio- 
nalventile  spürbar  ist.  45 

Patentansprüche 

1.  Mobilhydraulik-  Ventilanordnung  zur  steuerbaren 
Versorgung  mehrerer  paralleler  Verbrauchereinhei-  so 
ten  mit  einem  Hydraulikmedium,  mit 

ligen  SW-Ventilen  (11  bis  22)  zugeleiteten 
Hydraulikmediums  benutzergesteuert  variabel 
einstellbar  ist. 

2.  Mobilhydraulik-Ventilanordnung  gemäß  Anspruch 
1, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß 
eine  Ansteuerelektronik  mit  einem  benutzerbetätig- 
baren  Joystick-Bedienelement  vorgesehen  ist,  wel- 
che  gleichzeitig  die  SW-Ventile  (1  1  bis  22)  und  das 
Proportionalventil  (3)  in  Abhängigkeit  von  der  Betä- 
tigung  des  Joystick-Bedienelementes  ansteuert. 

jeweils  wenigstens  einem  SW-Ventil  (1  1  bis  22) 
für  jede  Verbrauchereinheit, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  ss 
den  SW-Ventilen  (1  1  bis  22)  ein  gemeinsames 
benutzergesteuertes  Proportionalventil  (3)  vor- 
geschaltet  ist,  mit  dem  der  Fluß  des  den  jewei- 
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